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Neun Mann und 500 Kilo Gepäck vor dem Abflug in Straßburg – von links: Minias Höfinghoff (Renchen), Kathrin Lienhart (Gengen-
bach), Corinna Höfinghoff (Renchen), Monika Ganter (Ulm), Johannes Bär (Durbach), Johannes Rösch (Griesheim), Andreas Bächle
(Oppenau), Frank Brandstetter (Urloffen) und Redakteurin Kerstin Handsteiner (Pressebüro Bierer). Foto: Markus Höfinghoff

VON KERSTIN HANDSTEINER

I
n Ghana wird noch ge-
klatscht, wenn der Pilot
sanft die Boeing 747 auf die

Rollbahn setzt. Vielleicht weil
die Ghanaer ein höfliches Volk
sind. Vielleicht aus Erleichte-
rung, weil das Flugzeug eben ei-
ne Gewitterfront passiert hat.
Es ist 19.02 Uhr Ortszeit, eine
Stunde früher als zu Hause, als
die Maschine zum Stillstand
kommt. Draußen hat es 30 Grad
Celsius, was uns die Anzeige
verrät, auf die wir starren,
während die Stewardess via
Lautsprecher um etwas Geduld
ersucht. Die Treppe sei noch
nicht vor Ort, weshalb die
Türen vorerst geschlossen blei-
ben müssen.
Wir sind seit 5 Uhr auf den

Beinen, da spielen die paar Mi-
nuten auch keine Rolle. Und Ei-
le ist in Ghana ohnehin nicht
geboten. Dass der Aufenthalt in
dem westafrikanischen Land
eine gute Übung in Geduld sei,
hat bereits das Reisehandbuch
verraten.

500 Kilo Gepäck

Mit 18 Koffern, Kisten und
etwas Handgepäck, was zusam-
men gut 500 Kilo wiegt, hatten
wir am Morgen in Straßburg
eingecheckt. Wie wir, hat unser
Gepäck auf dem Weg über Am-
sterdam etwa 6000 Kilometer
zurückgelegt. Wir haben Euro-
pa und ein weißes Wolkenmeer
hinter uns gelassen. Und
während ein heftiger Sand-
sturm über die Sahara fegte,
machten wir uns – 10000 Meter

weiter oben – Gedanken über
unsere Reise, über Motivatio-
nen und Erwartungen. Wir, das
sind Andreas Bächle (Oppen-
au), Johannes Bär (Durbach),
Frank Brandstetter (Urloffen),
Minias Höfinghoff (Renchen),
Kathrin Lienhart (Gengen-
bach), Johannes Rösch (Gries-
heim) – alles Schüler der 12.
Klasse des Technischen Gym-
nasiums (TG) in Offenburg; die
beiden Renchener Stadträtin-
nen Corinna Höfinghoff und
Monika Ganter und ich, Redak-
teurin im Pressebüro Bierer
der ACHER-RENCH-ZEITUNG.

Alltagsleben

Recht einig sind die Jugend-
lichen, die durchweg das Leben
in einem fernen Land kennen
lernen wollen. »Ich möchte se-
hen, wie sich das Leben in Gha-
na und Deutschland unter-
scheidet, welche Probleme die

Menschen dort haben, sagt
Frank Brandstetter. »Ich möch-
te wissen, wie es in Dritte-Welt-
Ländern aussieht, da wir in
Deutschland von richtiger Ar-
mut nicht viel wissen«, schließt
sich Johannes Bär an. Und
auch Kathrin Lienhart und Jo-
hannes Rösch wollen das All-
tagsleben und den Unterschied
zu unserem erfahren. »Meine
Tante hat Entwicklungshilfe
gemacht. Sie hat mir auch zu
diesem Praktikum geraten. Sie
sagt, das sei eine Erfahrung, die
man nie vergisst«, wirft And-
reas Bächle ein. 
Und Minias Höfinghoff

kennt viele Geschichten und
Schicksale aus dem westafrika-
nischen Land von Erzählungen
seiner Mutter, weshalb der 19-
Jährige sagt: »Ich wollte es ein-
mal selbst erfahren, mir nicht
immer nur berichten lassen.«
Für Mutter Corinna ist es

die fünfte Ghana-Reise seit
2003. »Dass ich so oft fahre, hät-
te ich mir damals nicht ge-
dacht«, gesteht sie. Was sie im-
mer wieder nach Afrika zieht?
»Ich möchte das fortsetzen, was
ich angefangen habe«, sagt sie
und fügt dann an: »Jedes Mal
sieht man wieder etwas, wo
man noch helfen kann.« Das
motiviert sie zum Weiterma-
chen. 
Ähnlich sieht es Monika

Ganter. Die Ulmerin begleitet
Höfinghoff zum dritten Mal:
»Ich will sehen, wie alles wei-
tergeht und ich helfe den Kin-
dern gerne.«

Kein Urlaubstrip

Bleibt noch, mir Gedanken
zu machen, warum ich die Rei-
se, die – so hat Corinna Höfing-
hoff versprochen – alles andere
als Urlaub wird, auf mich neh-
me. Vor allem ist es die Neu-
gierde, die mein Beruf mit sich
bringt. Denn seit Höfinghoffs
erstem Besuch in Ghana beglei-
te ich ihre Hilfsaktion. Ich will
endlich sehen, fühlen, riechen,
worüber ich in den letzten Jah-
ren geschrieben habe.

Erste Schweißperlen

Erste Gelegenheit dazu gibt
es, als endlich die Treppe ihren
Weg zum Flugzeugausstieg ge-
funden hat. Als hätte jemand ei-
ne Wand aufgezogen, tritt uns
die Abendluft entgegen. Binnen
Sekunden bilden sich winzige
Schweißperlen auf der Haut, so
als würde man in einem Dampf-
bad sitzen, in dem der Eukalyp-
tus ausgegangen ist…

Abenteuer »Alltagsleben in Afrika«
Corinna Höfinghoff aus Renchen ist mit einer Gruppe in Ghana unterwegs /ARZ-Serie Teil 1

Abschlussvorstellung: Die
Kids und Teens der FSC-Tanz-
gruppen gaben ihr Debüt in
der Kronenhalle Erlach. Ein-
geladen waren die Eltern, die
sich von den Leistungen ih-
rer Kinder überraschen

ließen. Mit viel Einfühlungs-
vermögen hat die Trainerin
Anja Wilhelm die Kids zu klei-
nen »Ballerinas« ausgebil-
det. Die Eltern waren sicht-
lich erstaunt von dem Kön-
nen ihrer Kinder. Zum Ab-

schluss dieser drei Kurse
gab es von der Trainerin ei-
ne süße Leckerei. Alle waren
der Meinung auf dem Leis-
tungsstand weiterzumachen
und darauf aufzubauen.

Foto: Peter Ullrich

Aus Erlach

Narrenhock der Mörchwaldhexen: Mit einem Nar-
renumzug bis zur Kirche wurde am Samstag die närri-
sche Zeit in Erlach eingeläutet. Als Zeichen, dass die
fünfte Jahreszeit da ist, wurde ein Narrenbaum aufge-
stellt. In der Kronenhalle fand dann der »Narrenhock«
statt. Die Musikkapelle »Erli«, mit Dirigent Rudolf Wör-
sching, verstand es ausgezeichnet, die Besucher mit
Blasmusik zu unterhalten. 

Für Begeisterung sorgten die Kinder des Kindergar-
tens mit ihrem »Zwergentanz«, dem die Mörchwaldhe-
xen einen gruseligen Tanz folgen ließen. 

Ein weiterer Höhepunkt steht am »Schmutzigen Don-
nerstag« auf dem Plan. Früh am Morgen ziehen die He-
xen durchs Dorf. Danach werden der Kindergarten und
die Schule besucht. Gemeinsam mit diesen Kindern er-
folgt dann die Stürmung des Rathauses. Foto: H. König

Erlacher Fasentstart

Seniorenfasent in Renchen

Renchen (red). Zur »Fasent für Senioren« lädt das Altenwerk
morgen, Mittwoch, in den Josefsaal ein. Beginn ist um 14.31
Uhr. Die Besucher erwarteten ein buntes Programm und Stim-
mungsmusik von Clemens Kammerer.

Fasent-Termin

Renchen (pbb). Am Frei-
tag/Samstag, 23./24. Februar,
ist in Renchen wieder Basarti-
me. Der Babybasar bis Größe
98 findet am Freitag von 18 bis
20 Uhr statt. Am Samstag gibt
es von 9 bis 12 Uhr Kleider al-
ler Größen bis 176. Angeboten
werden Baby- und Kinderklei-
dung für Frühjahr und Som-
mer sowie Spielsachen, Zu-
behör und Umstandsklei-
dung.
Ändern wird sich ab die-

sem Basar die Anzahl der
Kommissionsartikel pro Per-
son (Kommissionsnumnern).
Statt bisher 50 Teilen werden
nur noch 40 Teile, inklusive
zwei Paar Schuhe und 15 Teile
Zubehör (Spielsachen, Kin-
derwägen etc.) angenommen.

Dadurch und durch ein neues
übersichtlicheres Ordnungs-
system, speziell auch bei
Spielsachen, soll dem Käufer
die Suche erleichtert werden.
Kommissionsnummern

gibt es unter π 07843/2241
(Heidt) oder π 07843/849339
(Küderle).
Gesucht werden noch Hel-

fer. Wer das Basarteam gerne
unterstützen möchte, kann
sich unter π 07843/84340 (Bo-
schert) melden.
Der Erlös dieses Basares

geht wieder an das Projekt
»Renchen kinderfreundlicher
gestalten«. Der Basar findet
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des Frauentreffs
Renchen e.V., Abteilung
»Spielplatzinitiative«, statt.

Secondhand-Basar für
den Kinderbedarf
Helfer für den 23./24. Februar werden noch gesucht

Renchen-Erlach (hk). Am
kommenden Samstag veran-
staltet der Kleintierzuchtver-
ein C36 Erlach sein fasentli-
ches Schlachtfest in einem
Zelt vor dem Gerätehaus des
Vereins. Die Veranstaltung be-
ginnt um 11.11 Uhr.
Dieses Event soll für die Be-

sucher zu einem urigen und
rustikalen Erlebnis werden.
Schlachtplatten, Wurstelsupp,

Kesselfleisch und »Erler Bure-
bratwürst« stehen auf dem
Speiseplan. 
Um 17 Uhr wird zur Dorffa-

sent eingeladen. Eine Stim-
mungskapelle sorgt für die
musikalische Umrahmung.
Und um 16 Uhr findet eine Sie-
gerehrung der Kinder statt,
die erfolgreich am Ballonflug-
wettbewerb bei der Kleintier-
schau teilgenommen haben.

In Erlach geht’s Samstag
der Sau an den Kragen

Segnungsfeier am
Valentinstag

Renchen (red/keh). Alle Men-
schen, die partnerschaftlich un-
terwegs sind – ob verheiratet
oder unverheiratet – sind zu ei-
ner Segensfeier morgen, Mitt-
woch, 19 Uhr, in der Pfarrkirche
Heilig Kreuz eingeladen. Sie
steht unter dem Thema »Nur ei-
ne Rose als Stütze« und widmet
sich dem Valentinstag. Der
Gottesdienst ist ein Angebot,
sich der Freundschaft, der ge-
meinsamen Liebe und Partner-
schaft von Mann und Frau er-
neut bewusst zu werden, aber
auch für junge Leute, die erst
am Anfang ihres gemeinsamen
Weges stehen. Am Ende des
Gottesdienstes besteht die Mög-
lichkeit, sich persönlich segnen
zu lassen. Die erste Segnungs-
feier am Valentinstag wurde im
Jahr 2000 in Erfurt gefeiert.
Mittlerweile gibt es dieses
Gottesdienstangebot in vielen
Gemeinden im deutschsprachi-
gen Raum.

V
om 9. bis 24. Februar unternimmt die Renchenerin
Corinna Höfinghoff erneut eine Reise nach Ghana,
wo sie mit dem katholischen Kinder- und Jugendchor

das »Children’s Welfare Home Countryside« nahe der
Hauptstadt Accra unterstützt. Begleitet wird sie dieses
Mal unter anderem von einer Schülergruppe des TG Of-
fenburg, die ein soziales Praktikum in dem westafrikani-
schen Land absolviert. 

Was Corinna Höfinghoff, die sechs Schüler sowie Mo-
nika Ganter, eine treue Reisebegleiterin Höfinghoffs, in
den zwei Wochen erleben, berichtet in loser Folge unsere
Redakteurin Kerstin Handsteiner – soweit es die techni-
schen Möglichkeiten zulassen. Denn Internet und E-Mail-
Verkehr sind in Ghana längst noch nicht Usus. keh

Ghana-Reise


